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Das Travel Charme Kurhaus Binz
erreicht bei weitemnicht die Jahr-
ringederGutshäuser, aber dieGe-
schichte desbestenHotels auf der
Insel ist ebenso spannendundge-
prägt von steilen Aufstiegen und
unsanften Enteignungen. Heute
gehört das Luxushotel der Travel-
Charme-Gruppe undvereinigtmit
dem alten Kaiserhof und dem re-
konstruiertenKurhaus zwei Hotels
unter einem Dach. «Das Kurhaus
mit dendrei Türmchen ist einWahr-
zeichen von Binz», sagt General-
manager Roland Becker. 137 Sui-
ten und Zimmer finden sich im
Komplex, die meisten bieten eine
prima Sicht auf die Binzer Bucht.
Viele Leute kommen auch imWin-
ter nach Binz, um den grossen
Wellnessbereich zu geniessen
oder die frischeSeeluft zu erleben.

DZmit Frühstück ab 203 Euro;
www .travelcharme.com
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Sie liegen versteckt hinter Alleen,
thronen auf Hügelkuppen oder
direkt amWasser: Auf Rügen zählt
man 170 Gutshäuser – vom statt-
lichen Bauernhof bis zum einstigen
Herrschaftssitz. Die Gutshäuser ka-
men nach derWende zurück in alte
Hände oder fanden neue Besitzer.
Viele wurden liebevoll restauriert
und gehören auf Deutschlands
grösster Insel zum unverzichtbaren
touristischen Angebot. Wir haben
vier sehr unterschiedliche Guts-
häuser besucht.

1.GutshausÜselitz
VonderSchiessbude
zumFamilienprojekt
Das Plätschern der Wellen und die
Rufe von Wasservögeln dringen
durch den Morgennebel. Sanftes
Erwachen im Gutshaus Üselitz im
Süden Rügens. Noch vor einem
Dutzend Jahren wäre diese Ge-
räuschkulisse nur ein ferner Traum
gewesen. Das Gut lag weitab vom
Wasser. Doch im Rahmen eines
Renaturierungssprojektes wurde
das Üselitzer Vorland nach neun-
zig Jahren wieder unter Wasser ge-
setzt. Man durchbrach einen
Damm und flutete die Felder.

Aber auch in und ums Herren-
haus sah es einst völlig anders aus:
Vom Mitte des 16. Jarhunderts ge-
bauten herrschaftlichen Gebäude
standen nur noch die Aussenmau-
ern. «Im Innern türmte sich Schutt,

das Dach war weg», erinnert sich
Caspar Welbergen. Seine Eltern
Astrid und Peter hatten die Ruine
auf Erkundungsfahrten durch
Deutschlands Osten entdeckt und
1999 gekauft. Zwar war Gut Üse-
litz bis 1968 bewohnt und wurde
von der DDR-Regierung gar un-
ter Denkmalschutz gestellt. Aber
das hinderte die Bereitschafts-
polizei von Stralsund und Bergen
nicht daran, im Haus Schiess- und
Detonationsübungen zu veran-
stalten. «Das überstanden auch die
Kreuzgewölbe im Erdgeschoss
nicht», konstatiert Clara Welber-
gen, Caspars Schwester.

Die Architektin zeigt im wie-
derhergestellten Parterre die res-
taurierten Relikte der Gewölbe.
Das Erdgeschoss wird als stilvolle
Event-Location vermietet, in den
oberen Stockwerken haben die
Welbergens sieben elegante Feri-
enwohnungen eingerichtet. Die
Planung des Wiederaufbaus von
Gut Üselitz und die Arbeiten am
Haus dauerten lange. «Die ganze
Familie glaubte daran, das Un-
mögliche möglich zu machen»,
sagt Clara. Interessant ist ein vor-
geschobener Treppenturm, der
über schmale Glaswände mit der
Längsseite des Hauptgebäudes
verbunden ist. Der Vorgänger des
Turmes wurde zu DDR-Zeiten ab-
gerissen. Die Kundschaft reist aus
Deutschland, der Schweiz und
Holland an. «Leute, die unser
Haus als Basis für Rügen-Touren
nutzen», sagt Caspar. Leute, die
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gerne vom Plätschern der Wellen,
dem Rauschen des Schilfes und
den Wasservögeln geweckt wer-
den. www.ueselitz.de

2.GutRattelvitz
Schleiereuleund
Spielscheune
Die Spielsucht des Constantin von
Esbek-Platen, der in Monte
Carlo ein Vermögen verprasste,
war letztlich das Glück von Hans-
Christian Neuschild: Seine Gross-
eltern hatten 1936 den Gutshof
mit 500 Quadratmeter Wohnflä-
che aus der Konkursmasse des
Hasardeurs erstanden. Über Um-
wege wurde Neuschild wieder
Besitzer von Gut Rattelvitz, das er
detailversessen zum Ferienresort
mit sechs Wohnungen, Spielscheu-
ne und Wellnessbereich umgestal-
tet hat. Der pensionierte Vertriebs-
ingenieur schaut vor Ort selber
zum Rechten und freut sich, wenn
die Gäste die Natur geniessen –
zur von Neuschild eingerichteten
Vogelbeobachtungsstation am
Schahproder Bodden sind es nur
700 Meter. Der 70-Jährige hat auch
ein Insektenhotel gebaut und küm-
mert sich um die Schleiereule im
Transformatorenhäuschen.

Unter den Esbek-Platens wur-
de der Gutshof, der schon im
14. Jahrhundert urkundlich er-
wähnt worden war, übrigens um
einen Kilometer und drei Höhen-
meter versetzt und so vor Über-
schwemmungen geschützt.

www.ruegen-ruhe-rattelvitz.de

3.GutshausJarnitz
Gebenundnehmen
unterdemWalmdach
«Nachdem ich meinen Mann ken-
nengelernt hatte, stellten wir bald
einmal fest: Wir lieben beide alte
Häuser», erzählt Uthe Matthiesen.
«Wir fuhren durch Rügen, sahen
das «Zu verkaufen»-Schild und
renovierten 2002 Gut Jarnitz. «Die
Ursprünge des eher schlichten
zweistöckigen Gebäudes gehen
aufs Jahr 1250 zurück. Lange war
das Gut in Besitz des Klosters Ber-
gen, später hausten Adelige hier.

Zu DDR-Zeiten waren unter
dem Walmdach bis zu fünf Fami-
lien untergebracht. Heute genies-
sen Ute Matthiesen und ihr Mann
Harald Höfli das Haus im Zent-
rum der Insel – samt Garten und
Wäldchen mit einem kleinen Stau-
see. Die Hausherrin betreibt im
Erdgeschoss ein Atelier mit Laden,
wo sie kunstvoll Karten bemalt,
beklebt und vernäht. Im Dach-
geschoss ist eine geräumige Feri-
enwohnung eingerichtet. «Wir ha-
ben sehr viel Liebe in Gut Jarnitz
investiert», bekennt Ute Matthie-
sen, «aber das Haus hat uns auch
viel wieder zurückgegeben».

www.jarnitz.de

4.SchlossSpyker
KöniglichesGeschenk
undnackteDamen
Violinenklänge durchfluten die
Bel Etage, an der Decke des Blau-
en Salons eröffnet sich der Zauber
der griechischen Mythologie: Früh-

barocke Stukkateure hatten den
«Entscheid des Paris» modelliert.
Blickfang: die fantasievoll deko-
rierten nackten Damen in den Me-
daillons in den Ecken der Decke.

Die rekonstruierten und restau-
rierten Stukkaturen sind das Tafel-
silber im Schloss Spyker in einem
grossen Park am Jasmunder Bodd-
ten an der Westküste Rügens. Feld-
marschall Karl GustavWrangel hat-
te nach treuen Diensten im Dreis-
sigjährigen Krieg das Schloss mit
den vier Türmchen als Belohnung
von der schwedischen Königin
Christina erhalten. Der hohe
Militär liess Spyker mit Stukkatu-
ren veredeln, die einmalig sind im
gesamten Ostseeraum. Das Schloss
beherbergte vermögende Adelige,
Flüchtlinge und Gewerkschaftsmit-
glieder, seit 1990 dient es als
Hotel mit 32 Zimmern und Res-
taurant im Gewölbekeller. Moder-
ne Kunst sorgt für Ausrufezeichen
im historischen Ambiente. «Wir
betreiben bewusst kein Hotel für
sehr gehobene Ansprüche», sagt
Direktorin Ute Uthess. «Und wir
wollen vermeiden, dass die Leute
vor Ehrfurcht draussen bleiben.»

www.schloss-spyker.de

Anreise: Mit Zug oder Mietauto
ab Berlin oder Hamburg via
Stralsund nach Rügen.
www.ruegen.de

Die Reise wurde unterstützt
vom Tourismusverband
Mecklenburg-Vorpommern.

Wohnenwie die Adeligen
In vielen Gutshäusern auf Rügen erahnt man die wechselvolle Geschichte der Ostseeinsel.

Ein paar Tipps für stilvolle Ferien auch nach der Strandsaison


